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PRESSEMITTEILUNG 
Nr. 174 vom 17.11.2009 
 
Rot-rote Landesregierung muss Zukunftstechnologie zügig fördern 
 
CDU Fraktion geschlossen für Erforschung der CCS Technologie 
 
Potsdam - Der Energiebedarf wird in den nächsten Jahren rasant wachsen. Dies belegen 
aktuelle Studien auf eindrucksvolle Weise. Deshalb kann aus Gründen der Verantwortung 
nicht auf fossile Energieträger verzichtet werden. Dies betrifft die Bereiche Energiemix, 
Bezahlbarkeit sowie Versorgungssicherheit. Umso mehr stellt sich die Frage, inwiefern fossile 
Energieträger Klima schonend eingesetzt werden können. 
 
Hierzu erklärt der energiepolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion Brandenburg, 
Steeven Bretz: 
 
 

"Die zukünftigen Herausforderungen für die Energiewirtschaft sind angesichts gravierender 
Veränderungen immens. Das Energieland Brandenburg wird davon in besonderer Weise 
betroffen sein. Der einheimische Energieträger Braunkohle bleibt elementarer Bestandteil 
des Energiemix. Deshalb sind wir in der Pflicht, vernünftige Möglichkeiten vorurteilsfrei zu 
prüfen und zu erforschen, um klimaschädliche Treibhausgasemissionen zu vermeiden. Ein 
Schlüssel hierzu ist die CCS-Technologie. Die CDU-Fraktion hat sich deshalb in Ihrer heutigen 
Fraktionssitzung nochmals für die Erforschung der CCS-Technologie ausgesprochen. Wir 
sehen in dieser Brückentechnologie die Chance, fossile Energieträger klimaschonend 
einzusetzen. Verantwortungsvolle Energiepolitik ist aus unserer Sicht ein elementarer 
Bestandteil einer nachhaltigen Wachstumspolitik.  
 
Wir fordern deshalb die Landesregierung auf, zügig tätig zu werden. Die offensichtliche 
Uneinigkeit in der rot-roten Landesregierung darf nicht zum Stillstand und Schaden für die 
Wirtschaft führen. Wir brauchen neue Technologien; Aussitzen, Wegducken und 
Wegschweigen sind aus unserer Sicht keine Lösung." 
 

 


